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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreiſes. 
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von Laurahütte⸗Siemianowitz 
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Fernſprecher Nr. 501 


ittwoch, den 9. Juli 1930 


Fernſprecher Nr. 501 


Muſſolini antwortet Briand 


Ablehnung der franzöſiſchen Panenropa-Pläne — Rußland und die Türkei ſollen hinzugezogen werden 


aut den. Montag wurde Italiens Antwort auf die Pan⸗ 
ke Faden kſchrift Briands bekanntgegeben. Italien er⸗ 
Aer eine Bereitwilligkeit zur Teilnahme an der Ausſprache 
e Paneuropafrage, es widerſpricht jedoch dem Bor: 
die 8 Briands, die Mitgliedſchaft der europäiſchen Union auf 
ken uropäiſchen Mitglieder des Völerbundes zu beihrän- 
Un Da die europäiſche Union die Zerſtücke lung der Kräfte 
Frieren wirtſchaſtliche Zerſplitterung, die durch die 
e nsvertrage vermehrt worden ſei, beſeitigen wolle, ſei es 
derlich oder zumindeſt wünſchenswert, daß alle Staaten 
Eins an der Union teilnehmen. Italien ſchlage daher die 
be; ladung Rußlands und der Türkei zu den Vor⸗ 
rechungen über die Paneuropafrage anläßlich der 
Un, Volkerbundstagung nor. Eine Ueberſpitung der fon 
nern, Alen Zuſammenfaſſung würde die Bildung anderer konti⸗ 
beit „ET Gruppierungen zur Folge haben und dadurch die Ein⸗ 
Ju Völkerbundes bedrohen. 
= dem Rat der europäiſchen Union, der das einzige 
Monde und vollziehende Organ der Union ſei, ſolle jeder Mit⸗ 
wat einen Vertreter haben. Dadurch ſei im Gegenſatz 
Br Völferbund, in deſſen Rat nur die großen Mächte ſüßen, 
N. en kleinen eine gleiche Vertretung geſichert. Die franzö⸗ 
S denheit ſtrebe augenſcheinlich eine Verknüpfung der 
itofrage, der Paneuropafrege und der wirtſchafrlichen 


Solidarität an, wobei das eine auf das andere in obiger 
Reihenfolge folgen ſolle. Italien ſehe die Vorausſetzungen für 
Paneuropa anders. Es ſei zwar wahr, daß die Frage der, 
wirtſchaftlichen Solidarität im weſentlichen politiſche 
Vorausſetzungen habe. Es ſei aber ebenſo wahr, daß, wenn die 
europäiſche Union in das Syſtem des Volkerbundes eingefügt 
werden müſſe, dieſe politiſchen Vorausſetzungen die gleichen 
ſein müßten, wie ſie in den Völkerbundsſatzungen enthalten 
ſeien. Die Völberbundsſatzungen enthielten alle wichtigen Ele⸗ 
mente zur Aufrechterhaltung des Friedens: Rü⸗ 
ſtungsbeſchränkung, Garantie gegen Angriffe 
und friedliche Regelung internationaler Streitfragen. Von 
der harmoniſchen Entwickelung dieſer Elemente hängen die 
Grundbedingungen für jedwede europäiſche Union ab. 

Die faſchiſtiſche Regierung ſei der Anſicht, daß dieſe Ent⸗ 
wickelung nicht darin beſtehen konne, daß das Syſtem der 
Sicherheit in den Vordergrund geſchoben werde, wäh⸗ 
rend die Abrüſtungsverpflichtungen unerfüllt blieben und das 
mühlam aufgebaute Syſtem der Sicherheit bedrohten. Die ita⸗ 
lieniſche Antwort unterſtreicht zum Schluß, daß der Ausgangs⸗ 
punkt für die Bildung der europäiſchen Union die allgemeine 
Herabſetzung der Rüſtungen fein müſſe. Das fei in 
der franzöſiſchen Denlſchrift nicht klar genug formuliert. 


Frankreich ſchützt die Separatiſten 


Broteft des franzöſtſchen Votſchaſters in Berlin — Zurtius antwortet 


De der Beſuch des franzöſiſchen Botſchaſters 
drr ut erfolgte Montag nachmittag 17 Uhr. Eine Note hat 
u. Atleniter, wie verlautet, uicht überreicht, ſondern ledig⸗ 
[| ber Boſatzungstruppen nach Anſicht der franzöliichen Res 
en im Hug getroſſenen Vereinbarungen widerſprächen. 
Son 
N ein, daß zu dem Schritt der franzöſiſchen Regierung 
u laß beſtehe, da von deutſcher Seite entſprechend den 
Ann verhindern. Die deutsche Polizei iſt jedoch zu 
dei a und war, nachdem ſie eben erſt den Sicher⸗ 
e der Empörung gegen die Separatiſten zu verhindern. 
Beruhigung 
dei dor ſich, wie der Einzug. Irgendwelche ernſthafte 
* weenfälte find vorläufig nicht bekannt geworden 
ute zu veranſtalten, ergriffen Lappo⸗Leute den Rä⸗ 
Der und zwangen ihn, mit entblößtem Haupte den Zug der 
Wu Lappo⸗Autos, die feinen größeren Schaden anrichteten, 
gemeldet 
| niemi, dem nörblichiten Ort Finnlands, wird 
er > dort in der Nacht zum Montag mehrere Waren⸗ 
— — und Schuppen von Unbekannten in Brand 
1d dier ergoſſen worden waren. Am Montag gegen Abend 
dabif die Auffaſſung beſtätigt. daß es ſich um einen kom mu⸗ 
. de, alle Kommuniſten, wurden verhaftet. Die zwei 
We Abgeordneten, die von Lappoleuten aus der Aus⸗ 


de Margerie, beim Reichsaußenminiſter DE, 
ürt, daß die Separatiſtenzwiſchenfälle nach 
dentſcher Seite dürfte der Botſchaſter davauf hinge⸗ 
ungen alles getan worden ſei, um derartige Zwiſchen⸗ 
tobieng Übernsmmen hatte, nicht in der Lage, alle ſpon⸗ 
eng, Der Abmarſch der Lappo⸗Leute geht ebenſo ge: 
Nude Kommunijten verſuchten, eine Kundgebung gegen 
gen an ſich vorbei fahren zu laſſen. Einige Stein: 

Wau Ro va 
d. vordan find, nachdem fie teilweiſe mit Petroleum und 
10 1 en Racheakt handelt. Drei Täter und 21 Ver. 
s Reichstages entführt worden waren, wurden am 


von den Lappoleuten der Polizei in Waſa übergeben. 
* 

ee Der ſtunländiſchen Polizei ik es, der 
1 des Innenmtniſters folgend, gelungen, mehrere kom⸗ 
* Abgeorbnete, die ich verborgen hielten, zu verhaf⸗ 
— hat die Helfingforfer Polizei das kommuniſttſche 
N 8 kommuniſtiſche Druckerei und das Haus einer 

Bereinigung geſchloſſen. 


* 


Die Antwort des Reichsaußenminiſters 


Berlin. Wie von gut unterrichteter Seite berichtet wird, 
trifft es zu, daß am Montag der franzöſiſche Botſchafter bei dem 
deutſchen Außenminiſter die Zwiſchenfälle im Rheinland zur 
Sprache gebracht und dabe. auf die Amneſtieverein⸗ 
barungen hingewieſen hat. 

Der deutſche Aubenminiſter hat die Gewalttaten verur⸗ 
teilt, dabei aber darauf hingewieſen, daß ſich der Umfang 
der Ausſchreitungen pſychologiſch aus dem erneuten Aus⸗ 
bruch der Leidenſchaften über das hochverräteriſche Trei⸗ 
ben der Separatiſten erklärt. Der Reichsaußenminiſrer hat dann 
des Weiteren dargelegt, welche Maßnahmen die Reichsregierung 
von ſich aus und auf ihre Veranlafſſung die Landesbehörden 
zur Durchführung der Amneſtie vereinbarungen ergriffen haben. 


in Finnland 


Abmarſch der Lappoleute — Weitere Verhaftung von Kommuniſten 


— nn —— 


Rheinland -Taſſe 
Anläßlich der Näumung der beſetzten Gebiete hat die Staat⸗ 
liche Porzellau⸗Manufaktur in Berlin eine Erinnerungs⸗ 
taſſe herausgebracht, die in dunkelblau gehalten und mit 
goldenen Lilien verziert iſt. 


Julius Hart + 
Bine: der bekannteſten deutſchen Schriftſteller, Julius Hart, # 
am 7. Juli im Alter von 71 Jahren geſtorben Bekannter noch 
als ſeine Gedichte, Dramen und Novellen iſt feine „Geſchichte der 
Weltliteratur“ gimorden. 


Was kann Frankreich Deutichland bieten 


Paris. Sauerwein, der anßenpolitiſche Berichterſtat⸗ 
tet des „Matin“, deſſen Ausführungen ſehr oft vom „Quai 
d Orfan' beeinflußt find, veröffentlicht einen Artilel über die 
Verwirklichung des Briandſchen Planes zur Schaffung 
der Vereinigten Staaten von Europa und wendet ſich in dieſem 
Zuſammenhang beſonders au Dentſchland, deſſen vor⸗ 
herige Verſtändigung mit Frankreich als die einzig möge 
liche und unbedingt notwendige Grundlage anzuſehen ſei, anf 
der ſich das ganze Gebäude des zikünftigen Paneuropa aufs 
bauen mäſſe. 

Für das Intereſſe, das Deutſchland an einer Zuſam⸗ 
menarbeit mit Frankreich haben müſſe, führt Sauerwein 
Gründe an, die zu ſtark nach einem Köder ausſehen, zu⸗ 
mal fie erstmalig in einem natiowalikiihen Blatt auftauchen. 
Sauerwein behauptet, Frankreich ſei im Augendlif 

1. das einzige Land, das Deutſchland finanziell 
unterſtntzen könne, 

2. Deutſchland helfen könne, einen beſſeren Modus für die 
Reparationszahlungen zu erreichen, indem es mit 
Amerika ein freundſchaftliches Uebereinkommen treffe, 

3. ſei Frankreich das einzige Land, das in der Lage ſel, 
Deutſchlend die Rückkehr zu einem militäriſchen „Sta⸗ 
tus zu ermöglichen, der einer jo großen Macht würdig fei und 
enclich der einzige Staat, der Deutſchland im Nahmen des Mög⸗ 
lichen dazu verhelfen könne, die „Ununterbrochenheit“ feiner 
Verbindungen zu Oſtprenßhen wieder zu erlangen. 


Die erſte Beratung 

der Dedungsvoriagen abgeſchloſſen 

Berlin. Im Reichstag wurde am Montag die erſte 
Beratung der Deckungsvorlugen ſchon zu Ende geführt. 
In der Ausſprache nahmen nur e Gozlwinemottaien, die 
Deutſchnationalen und die Kommuniſten das Wort. Die 
Deckungs vorlagen wurden dem Steuerausſchuß überwieſen, der 
bereits Dienstag vormittag feine Arbeiten aufnimmt. 

Eine Parteiführerbeſprechung fand am Montag abends 
nicht mehr ſtatt. Die nächſte Veſprechung der Parteiführer mit 
der Regierung ict erſt für Dienstag abends esnberujen worden. 
Es iſt aber wahrſcheinlich, daß fie mit Nückſicht auf den nner⸗ 
wertet früzen Abſchluß der erſten Beratung der Deckungsvor⸗ 
lagen im Reichstag ſchon in den Mittags⸗ oder Nachmittagsſtun⸗ 
den ſtattſindet. 


Boftranb in London 
London. In der Londoner Innenſtadt wurde am Montag 
vormittag einem Briefträger ein Poſtzack mit Einſchreibebriefen 
im Werte von 20 000 Mark geraubt. Die Räuber warteten in 
einem Kraftwagen, bis der Briefträger vorbeikam, riſſen ihm 
nach kurzem Kampf den Poſtſack vom Rücken und entkamen in 
größter Geschwindigkeit, ron wenigen Fußgängern vergeblich ver⸗ 


folgt. 


Nach 20 Jahren das Angenlicht 
wiedergewonnen 


hat der iriſche Schriftſteller James Joyce, der als einer der 
größten Dichter der Gegenwart gilt. Sein 20jähriges Augen⸗ 
leiden, das ſchließlich zur völligen Erblindung geführt hatte, 
konnte durch zahlreiche Operationen nicht behoben werden. 
Als er vor wenigen Tagen einer Aufführung in der Pariſer 
Oper beiwohnte, kehrte ihm plötzlich das Sehvermögen zu⸗ 
rück. Es iſt begreiflich, daß das Publikum, das von dieſem 
Vorgange Kenntnis erhielt, an dem ungewöhnlichen Schidjal 
des Dichters weit größeren Anteil nahm als an den Vor⸗ 
gängen auf der Bühne. 


Jlottenpaktausſprache 
im Waſhingtoner Senat 


Reuyort. Im Walhingtoner Senat hat am Montag die 
Sandertagung zur Verabſchiedung des Londoner Flottenabtom⸗ 
mens begonnen. Präſident Hoover fordert die bedingungslose 
Ratifizierung. Die Regie rungsfreunde beſtreiten noch immer, 
daß die Paktgegner durch Obſtruktion die Verabſchiedung des 
Londoner Vertrages verhindern werden Es wird alles aufge: 
boten, um die notwendige Stimmenzahl für die Natifizie⸗ 
rung aufzubringen. 


Berirauenskundgebnng für dies ominkern 


Kowno. Einer amtlichen Meldung aus Moskau zufolge, 
wurde in der Montagſitzung des Parteitages der kommumiſtiſchen 
Partei der kommuniſtiſchen Internationale für ihre Tätigkeit 
einſtimmeig das Vertrauen und der Dank der Parteien 
»usgeſprochen. Der Berichterſtatter Moſotow wurde mit ſrur⸗ 
miſckem Beifall begrüßt. Nach der Ausfpradye wurde eine um⸗ 
kngreiche Entschließung einſtimmig angenommen, in der es u. 
u. heißt, daß die politiſche Linie der Komintern voll und ganz 
gebilligt wird. In der Enkſchließung wird hervorgehoben, daß 
e der Komintern gelungen ſei, die Arbeitermaſſen in der 
ganzen Welt zunehmend zu revolutionieren. Insbeſondore in 
China, Indien und in den Kolonien habe die Arbeit der Ko⸗ 
intern große Erfolge gezeitigt. Schließlich beſagt die Ent⸗ 
ſchließung, daß der Parteitag die Partei beauftrage, das Par⸗ 
teiprogramm im Sinne der nach dem Bericht Stalins angenom⸗ 
enen Entſchließung umzuarbeiten. 


Rieſenüberſchwemmungen in Nordjapan 

London. Nach einem Bericht aus Tokio haben rieſige Ueber⸗ 
ſchwemmungen in der Provinz Jamagala (etwa 250 Kilometer 
nördlich von Totio) große Verwüſtungen angerichtet. Die Zahl 
der Toten beträgt 27. Tauſende von Perfonen jmd obdachlos ge⸗ 
worden. Die Flüſſe find 5 Meter geſtiegen. Der Schaden wind 
auf 2 Millionen Mark geſchätzt. Die Eiſenbahnlinie Mt durch 
Erdrutſche blockiert worden. Brücken und Dämme wurden zer⸗ 


ftört und die Straßen vernichtet. 1 


, 


von 227 nstei 


enstein 
Nachdruck verboten.) 
XI. 


Abendnebel zogen verſchleiernd über das Tal. Links 
von der Straße tauſchte ein Gebirgsbach in tiefausgewa⸗ 
ſchenem ſteinigen Bett. Am jenſeitigen Ufer 0 ſchwarz 
und ſchweigend Hochwald den ſteilen Berghang hinan. wie 
denn überhaupt Wälder und maleriſch ineinander geſcho⸗ 
bene Berge den Charakter der Gegend bildeten Nur ge⸗ 
radeaus in der Nihtung der Straße türmter ſich in der 
Ferne ſchroffe, unbewaldete Felszinnen gegen den Himmel. 


Ein roſiger Schimmer lag verglühend auf ihnen und 
ließ ſie geiſterhaft hell erſcheinen in dem ringsum herr⸗ 
ſchenden Violett der Dämmerung. Da und dort blinkte 
am Himmel auch ſchon matt ein Sternlein auf. 

u die ermüdet von der langen Eiſenbahnfahrt 
nun ſchon ſeit zwei Stunden in dem gesch eberten 
Korbwägelein, das man ihr an die Station geſchickt hatte, 
aft. chüͤttelt wurde, blickte intereſſelos in die nd⸗ 

aft. 


Sie mochte ſchön ſein dei Sonnenſchein. Jetzt, in der 
blawsioletten Dämmerung erſchien fe unſäglich traurig 
und einſam. Ein Bild ihres Lebens, wie es geworden 
FR nachdem fie Woche um Woche vergeblich gewartet 
atte — 

Dieſes Warten! 


es ſchien ihr ja u 
0 


. Roman 
25. Fortſetzung. 


Schrecklich war es geweſen! Denn 
unmöglich, daß Hilde ſie ganz ver⸗ 
geſſen! Sie war ihr Kind — und früher ein ſo zärt⸗ 
liches Kind. Sie mußte doch kommen — oder die Mutter 
zu ſich rufen. Ach, fie, Chriſta, hatte ſich ja jo klein und 
beſcheiden geduckt in dem jungen Haushalt und gewiß 
nie jemand beläſtigt. 

Die letzte Zeit ſtand fie faſt beſtändig 


am Fenſter, nach 
dem Briefbaten ausipähend oder nach 


einem Wagen = 


| 


London. Schneller als erwartet. ift nach der geheimen 
Besprechung des konſervativen Schattenkabinertes am Montag 
ein Vorſtoß gegen die Regierung erfolgt. Wie verlautet, haben 
Baldwin und Neville Chamberlain einen Antrag ans⸗ 
gearbeitet, der demnächſt das Unterhans beſchaftigen wird. Das 
Hans ſei danach der Anſicht, daß der Wohlſtand am beſten durch 
Ilſchutz des eigenen Marktes gegen unfairen ausländiſchen 
Welbewerb und durch Erweiterung der Ausfuhr mit Hilfe 
gegenſeitiger Verträge mit den Nationen des Weltreiches geför⸗ 
dert werden könne. Er bedanere, daß die Regierung die Schutz⸗ 
zolipolitit umgeltohen und willfürlich von feder Befprechnng 
ausgeſchloſſen habe. 


Die Saarverhandlungen unkerbrochen 
Paris. Die Unterbrechung der Saarverhandlungen iſt zur 
Datſache geworden Montag mittag wurde eine amtliche Mit⸗ 
teilung veroffentlicht, der zufolge die deutsche und die franzöſiſche 
Abordnung für die Saarverhandlungen in den letzten Tagen 
feſtgeſtellt haben, daß nach wie vor in weſentlichen Punkten 
ernſthafte Meinungsverſchiedenheiten beſtehen. 
5 habe daher im gegenſeitigen Einvernehmen beſchloſſen, die 
Verhandlungen zu unterbrechen. Die Regierungen würden die 
Verhandlungspauſen benutzen, um nachzuprüfen, wie in der 
Grubenfrage und in der Zollfrage eine Regelung gefunden wer⸗ 
den könne. Die Verhandlungen ſollen im Oktober wieder 
aufgenommen werden. 


Daladier gegen das Aabineft Tardieu 

Paris. Der Präſident der radikalſozzaliſtiſchen Partei, Da⸗ 
lodbier, hielt am Sonntag in Nancy eine große Rede, in der 
er die Regierungsſührung des Kabinetts Tardieu heftig kriti⸗ 
fierte. Die Politik der Wirklichkeit, von der man jo viel ges 
ſprochen habe, habe nicht zum Wohlſland des Landes geführt, denn 
innerhalb von 10 Jahren ſeien nicht weniger als 8 Milliarden 
zu viel aus der Staatskaſſe entnommen worder. Früher 
habe man die Ueberſchbemmung des Weltmarktes mit franzö⸗ 
ſiſchen Erzeugniſſen gefeiert, während der frangöftiche Außen⸗ 


Baldwin will Macdonald ſtürzen 


Ein neuer Vorſtoß der Konſervativen gegen die Arbeiterregierung 
Der Auf nach Schutzzöllen — um den Wohlſtand der englischen Nation 


handel heute einen Fehlbetrag aufweiſe, der fi ma, 
mehr erhöhe. Es wäre an der Zeit, daß die Regierung Dar 
ſich deſſen beſinne und zurücktrete, bevor ſie von einer Kataſtr 
hinweggeſchwemmt wird. 


Stoljarow abgeſtürzti J 
Kowuo. Wie aus Moskau gemeldet wird, ſtürzte am Sn 
tag der Oberbefehlshaber des ſowjetruſſiſchen Militärſtugwelig 
Stolja row, in Turkeſtan mit ſeinem Flugzeug ab und WE 
getötet. Weiter ſtürzte der D berbefehlshaber des 9 
geſchwaders. Ofadſchy, in der Nähe von Minsk ab. lu 
und Flieger verbrannten. 


Starkſtrom im Zirtusteapez 

Warſchau. Wie erſt jetzt bekaunt wird, ſind drei Bertind, 
nen, die drei Schweſtern Voigis, in Polen kürzlich das gen 
ſame Opfer eines grauenrollen Eiferſuchtsattentats gem® 55 
Die drei Schweſtern waren Mitglieder eines Zirkueunternehme 
das in der polniſchen Stadt Opators geftierte Sie traten ng 
unter der Bezeichnung „die fliegenden Sterne“ auf und 25 
duzierten ſich am Trapez. Ein Zirkusangeſtellter, den ſie ob, 
wieſen hatten, beſchloß Rache zu nehmen. Insgeheim IHM. 
die drei Trapeze, die die Schweſtern Voigis zu ihren Bor 
rungen benutzten, an die Starkſtromleitung an und als die „Ia 
genden Sterne“ hoch oben in der Zirfustupnel gerade ihre Thy 
vorführungen beenden wollten, ſchaltete er die Leitung ein. eh 
drei Schweſtern ſtürzten, laute Schreie ansſtoßend, in die m 
wo ſie mit gebrochenem Genick tot liegen blieben. 


In Schlaftrunkenheit das sch weſterche! 
erſtickt 


10 


Köthen. Als abends eine Frau von einer Beſorgung ba 
tehrte, fand fie ihr 14 Tage altes Kind im Bettchen tel 
Ein dreijähriges Kind, das bisher in dem Bett gehe 
hatte. ſuchte ſchlaftrunken die gewohnte Ruheſtätte auf, Taf 
den Säugling mit einem Kiſſen zu und legte fich * 
darauf. Dabei iſt das Kleine dann erſtickt. 


„And willſt du nicht mein 


immer wartend in verzehrender Angft, fiebernd, ſorgen⸗ 
voll, bedrückt von dem Gefühl, Dollys Gaſtfreundſchaft noch 
iminer in Anspruch zu nehmen. Zwiſchendurch ſtudierte ſte 
mit ſcheuem Blick Zeitungsannoncen — a 

1 15 würde ja nicht nötig fein — dennoch — für alle 


Fülle — 

Dann, eines Tages, kam Hildes Brief. Dieſer zärtliche, 
wehe Brief, der angſtvoll verſchleiern wollte und doch jo 
deutlich ſprach — „ich darf nicht!“ 

Aber ſeltſam! Er ſchmetterte Chriſta nicht nieder, wie 
er es mit Dolly tat. Jetzt, wo es 1155 eden war, erwach⸗ 
ten plötzlich Dinge in Chriſta, die ſie bisher kaum ge⸗ 
kannt: Entſchloſſenheit, Willenskraft und eine Stärke über 
die fie ſelbſt verwundert war. Nicht ſchnell genug konnte 
ihr jetzt alles gehen, bis die Sache mit Tauffernitz perfekt 


war. 

atte fie wirklich bis jetzt unentſchloſſen auf etwas ge⸗ 
5 Das doch nie kommen konnte — wie jetzt klar 
begriff? 

Arme Hilde! Chriſtas Gedanken galten jetzt nur ihr. 
Um keinen Preis durfte ſie ſich weiter quälen mit ſorgen⸗ 
den Gedanken. Ganz beruhigt mußte ſie ſein über das 
Schickſal ihrer Mutti, um ihr Glück frei genießen zu können. 

Es war ſehr hart, nicht einmal Abſchied von ihr nehmen 
zu dürfen Aber Hilde 05 gar nicht zum Bewußtſein 
darüber kommen. Man müßte ihr ganz froh und zuver⸗ 
ſichtlich ſchreiben, als ſei dies alles nur ſelbſtverſtändlich — 

Gott Lob, es gelang Alles ging gut. Auch der Ab⸗ 
ſchied von Dolly, die vielleicht zum erſtenmal im Leben alle 
Faſſung verlor und Chrifta beinahe mitgeriſſen hätte in 
ihrem haltloſen Abſchiedsſchmerz. 

Erſt jetzt, wo Chriſta ſo mutterſeelenallein durch dieſe 
traurige dammernde Gegend fuhr, die Vergangenheit Hin: 
ter 1 abgebrochen, vor ſich nur fremde Menſchen, die Zu⸗ 
kunft als großes Fragezeichen — kam das Bewußtſein 
ihret gänzlichen Verlaſſenheit über ſie. 

Am liebſten hätte ſie geheult wie ein kleines Kind. 
Dann packte ſie neue Angſt. Würde ſie auch leiſten können, 
was man von ihr erwartete? Sie war ja nicht mehr 


Bruder ſein, ſo reiß ich 
Der Kampf der finniſchen Bauern gegen den Kommunismus — die unter der Führung von Viktor Koſoka (im 

ſtehende Lappo· Bewegung — wird in ſehr ernergiſcher, aber meiſt ruhiger Form geführt. Die hier gezeigte grotesde 
weiſe — das Auskleiden des Mitglieds einer kommuniſtiſchen Zeitung in Waaſa — gehort wohl zu den Seldenheiten dieſes 
politiſchen Kampfes. 


vn: 
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dir die N ein? 
Pain u 
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jung. Wenn fe nicht genügte? Wenn man Re ren! 
fortſchickte? Wohin dann? i 

Die Straße, die immer holpriger wurde und merklic 
anftieg, machte eine Biegung. Chriſta ſah im letzten Ta 
gesſchimmer graues Mauerwerk mit Erkern und TU ver 
das einen Hügel türmte. Hinter dem großen Maſſto ? er 
ſchloßartigen Gebäudes ein Gewirr ſchwarz aufragend 
Nadelbaume. 5 
R ns Tauffernitz?“ fragte fie den halbblöden Knech 

er ſie fuhr. 

„Ja, des is es G'ſchloß!“ 

Lichter funkelten herüber, f 
Fenſter, wie ſchimmernde Perlen an Schnüre ger: itte 
rade über dem Uhrtürmchen inmitten der Faſſade DI 
jetzt am Himmel ein Stern beſonders hell auf. 

„Möge er mir Gutes bedeuten!“ dachte Chriſta ba 955 
Dann fuhr das Mäglein über Kies und hielt vor dem P — 
tal des Schloſſes. Gleichzeitig ſchlug ein Heidenlärm , 
ihr Ohr. Hunde bellten. Kinder ſchrien. eine Mänzſe, 
ſtimme fluchte, daneben hellklingendes Frauenlachen a 
vieripiel und irgendwo aus einem offenſtehenden Parten, 
fenſter halbunterdrücktes klägliches Weinen. In der d 
ßen Halle, die mit ihren Klubſeſſeln Blattpflanzengrur eg 
waffengeſchmückten Wänden und dem riefigen englischen Din 
min einen ſehr anheimelnden Eindruck machte, eilten gr 
ner in Livree und ein paar junge Dinger mit hoch edge 
Geſichtern an Chriſta vorbei, ohne ſie zu beachten. 7 
rief nach der Mamſell Die erſchlen endlich gleiche 
atemlos und hochrot und erklärte aufgeregt, fie könne 5 
überall zugleich fein Sie habe genug zu tun mit den ue 

12 7 
8 


ganze Reihen erleuchteter 
ereiht. Gr 


trägen die ihr die Frau Gräfin gegeben. Die Hand 
ſeien nirgends zu finden und das Parfümflakon fei n 
aufzubringen, auch wiſſe nlemand, wo die geſtern % 
und Fall davongefagte Jungfer die geſtickten accent 
verwahrte, von denen die Frau Gräfin durchaus eines Tu 
ben wolle. Ausgerechnet von dieſen! Als ob fie nich f 
nug andere ebenſo feine Taſchentücher habe! Juſt die 
den Kleeblättern müßten es ſein — a 
Dabei fiel ihr Blick auf die beſcheiden an der 
wartende Chriſta. f Cortſetzung fol 


Laurahütte u. Umgebung 


Beinfleiſch, lebhaft und feſt! 
Man trägt wieder Söckchen. 
8 heißt immer, große Ereigniſſe werfen ihre Schatten 
us. 
Hier haben wir nichts von den kommenden Dingen geahnt. 
Plötzlich war das Unheil da... 
Plotzlich ſtreiften ſie, jung und alt, dick und dünn, blond 
brünett, ihre ſeidenen und baumwollenen Strümpfe ab — 
gd, bogen vergnügt mit kleinen weißen Söckchen auf die 
Be. 


5 Vergeſſen ſind die weiſen Worte des großen Frauenfreun⸗ 
18 Maupaſſant, der vom unwiderſtehl ichen Zauber eines ſei⸗ 
enbeſtrumpften Beines ſchwärmte. 
Vergeſſen das magiſche „Sonnenbrand“, das 
de chtſchatten“, das neckiſche Mausgrau, die jahrelang 
ine aller Schönen zierten 
5 was! 
an trägt jetzt wieder Individualität, Perſönlichkeit und 
Söckchen! 


damon iſche 
die 


— 


PR verhängnisvoller Irrtum iſt es, zu glauben, daß jedes 
— Bein ſchön iſt! Dünne X Beine verpflichten noch nicht 
dere Söckchen zu tragen... Und ſormloſe gerade Streichhöl⸗ 
Stelzen genau ſo wenig. 
1 Und — mit einem hauchzarten Seidenſtrumpf kann ja doch 
ne Haut konkurrieren 
de Man fagt nicht umſonſt von ſchöner Haut, fie ſei wie Seide; 
fen noch nie hat man, um die Qualität einer Seide zu prei⸗ 
» Relagt, fie ſei wie Haut! 
5 Scit einigen Jahren leidet die Mode an Infantilismus: 
— nahm man den kleinen Mädchen ihre kurzen Kleider 
ern, Daun war es der Pagenkopf, den man den Kindern 
guckt hatte 
Jetzt find es die Söckchen! 
Kinder Europas, wahrt eure heiligſten Güter! 


Neue Dienſtſtunden bei der Bergverwaltung. 
ind e Im Bereiche der Bergverwaltung Siemianowitz 
für ſeit einigen Tagen wieder neue Dienftitunden einge: 
get worden, und zwar von 7—12 Uhr vormittags und von 
—85 Uhr nachmittags. 


Betriebsratswahlen auf Ficinusſchacht. 
zo Die diesjährigen Betriebsratswahlen auf Ficinus⸗ 
Yes: in Siemianowitz finden von Sonnabend, den 12., bis 
6 Antag, den 14. Juli, ſtatt. Seitens der Arbeiterſchaft ſind 
Sp, ten eingereicht worden. Die Angeſtellten haben zwei 
Aten eingereicht und zwar eine kombiniert deutſch⸗polniſche 
e und eine polniſche Liſte. 


Eine neue Uuſitte. 

Uu. Unter der Siemianowitzr Jugend hat ſich eine neue 
Jun te eingebürgert. And zwar benutzen die halbwüchſigen 
Furt en. den neuen Autoſprengwagen, der im langſamem Tempo 
dab die Straßen fuhr, ſich hinten anzuhängen. Wie leicht kann 
Aua ein Unglück paſſieren. Neulich hatten ſich zwei ſolche 

den auf der Barbaraſtraße wieder an den Autoſprengwagen 

hängt. Plötzlich Milug dieſer ein jdmelleres Tempo ein, die 
ene en konnten nicht mehr abſpringen und ſchrien fürchterli h, 
um daß der Führer es hörte. Schließlich ſpraugen fie doch ab 
Ver ſtürzten auf das Pflaſter. Glücklicherweiſe kamen fie ohne 
— davon. Dem Führer und Beifahrer des Spreng⸗ 
en, müßte ſeitens ihrer Vorgeſetzten eingeſchäürft werden, 
bi, 85 darauf zu achten, daß ſich niemand anhängt. Aber auch 
ep" müßten ihre Kinder ermahnen, dieſe Unfitte zu 


* 
rdiger Verlauf der 25 jährigen Jubiläumsfeier des 
1. Schwimmvereins. 

kin. W. Die 25 jahrige Jubiläumsfeier des 1. Schwimmver⸗ 
cen Slemianowitz, die am vergangenen Sonntag im Generliſch⸗ 
den Saale ſtatiſand, nahm einen intereſſanten Verlauf. Unter 
me elen anweſenden jungen Mitgbtedern, ſah man auch eine 
Re Anzahl alter Vereinspioniere, die wie Vater einer Fa⸗ 
ud am Tiſch mit ihren Kindern Platz nahmen. An den 
fe a Geſichtszügen merkte man ihnen ſehr deutlich an, daß 
der ander der Jugerd ſehr wohl fühlten. Auch Delegationen 
Nen A ine: 1. Schwimmverein Kattowitz, „Pogon“ Kattowitz, 
mia Schwientochlowitz, „Sela“, Kattowitz und „Sokol“, 
ER find erſchienen, die dem Jubiläumsvperein die 
ei ten Glückwünsche übermittelte. Die Vertretung des 1. 
de mmvpereins Kattowitz brachte dem Jubilarverein einen 
Bien Pobal mit. Als das 1. Kongeriitiid ertönte und das 
di 49 zum Beginn der Feier gab, war der geräumige Saal 
der 3 den letzten Platz beſetzt. Die Begrüßungsanſprache hielt 
beg erde Berlik, der gleichzeitig in großen Unriſſen den 
dige Sung des Vereins ſchilderte. Es waren nicht immer freu⸗ 
Ri, nden, die verlebt wurden. Einige ſehr gefahrdrohende 
Nach 1, haben dem Verein ſo manchmal trübe Stunden bereitet. 
10 dab d ideale Feſtigleit und Treue zum Klub ſetzte ſich durch, 
Aelen er Verein dieſen gewaltigen Umfang erteicht hat. Die 
lere: orte des Nedners wurden non den Verſammelten mit 
ie 1 Aufmerkſamkeit entgegengenommen. Hierauf brachten 
he, zelnen Vereinsvertreter ihre Gratulationen vor. Nach 
Maur deren Muſicſtlick erfolgte die Verteilung der jelbernen 
dem gehrennadeln für die verdienstvollen Vereinspioniere, 
Ehre Klub viele lange Jahre treu blieben Es erhielten 
5 unadeln nachſtehende Herren: Barbarowski F., Bron⸗ 
. Heida, Hornik Anton und Paul, Hampel, Brzoska, 
Vl 5 Pilarski, Wosnitza H., Schönfelder, Galus Max und 
Mia Faatoſch W., und Frl. Auguſta Stollorz, Mazurek, Przy⸗ 
Un Wu cuſel, Martwart, Wollnik und Zygannek Alfons. Nah 
—— ſeßte ein. Daraufhin erhielben die diesjährigen 


Neden bar ihre Meiſterſchaftadiplome. Unter großem Applaus 
bin, Ey ee an die Meiſter verteilt. Der Vorſitzende ermahnte 


un r enenen weiterhin dem Berein treu zu bleiben, damit 
bee * einer gewaltigen Familie heranwüchſt. Zum Schluß 
alben für ibre treue Mitarbeit Nach der Erſchöpfung 
Wer Stirordnung begann der gemütliche Teil. In recht fröf⸗ 
un wurde bis zum frühen Morgen das Tanzbeli 
Reel der , Nur zu raſch verſtrich die Zeit, die man im 
Re aut Siemianowitzer Schwimmer verbracht hat. Ein kräf⸗ 
g. at Naß“ beschloß die ſeltene Feier des 25 jährigen Be- 


Siem; N 
m. Mianswitzer Handwerker an der Sadolamühle. 
Wen Inn Sonntag unternahm der hieſige Handwerkerverein 
t Sumtlienausflug nach Idaweſche und von dort aus nach 
Ku mühle. 


v Die Beteiligung an dieſem war eine er⸗ 
oroße. 


Saft alle Mitglieder waren mit ihren Ange⸗ 


Laurahütter 


„07“ erringt zwei weitere Punkte — Das Treffen 
„Slonsk“ verliert ungerecht gegen W. K. S.⸗Tarnom 


Sporfipiegel 


„Istra“ “ endet mit einem u ied 
1 Aluhmeiferidaften in erten 6Mekumnerem 


Waſſerballmeiſterſchaften 


07 — Pogon Kattowitz 4:0 (1:0). 

Trotzdem 07 das Spiel mit obigem Reſultat für ſich entſchied, 

konnte die Mannſchaft nicht recht überzeugen. Sie war ja wohl 
entihieden beſſer wie die Kattowiter Mannſchaft, aber was 
taugte die Pogonelf insgeſamt? Der Kampf ſtand in keiner 
Weile guf einem hohen Niveau. Beſonders in der erſten Spiel⸗ 
hälfte war es ein Schnick und Lauf. Es ging teilweiſe hoch, höher, 
am höchſten. Im Grunde genommen entſchied den Sieg die Lüu- 
ferreihe der Nullſiebenmannſchaft. Bemerkt muß jedoch tverden, 
daß auch zu dieſem Spiel Nultſieben ohne Machnik, Michallik und 
Fitzner antreten mußte. 
„Der Kampf begann mit dem Anſtoß der Pogoner. Sie zogen 
auch gleich vor das Nullſiebentor und drängten ſtark. 1 fn 
mußte oftmals der Nullſtebentormann eingreifen. Boſe Minuten 
waren es, die die Nullſiebener zu verſpüren hatten. Zirka 20 Pei⸗ 
nuten dauerte die Umlagerung, im welcher Pogon etliche Male 
Tore erzielen konnte. Der Sturm verpaßte jedoch die unmög- 
lichſten Situationen. Allmählich tauten die Nu (ſiebener auf und 
auch ſie unternahmen Gegenbeſuche. Ein gut gelungener Durch⸗ 
bruch brachte Gediga vors Tor, der den Ball beim Tormaun ror⸗ 
bei ins Tor einſchob. 1:0 für Nullſieben. Durch dieſen Vor⸗ 
ſprung ſtark mitgenommen, ließ die Pogonmannſchaft allmählich 
nach. Trotzdem blieb der Kampf immer noch offen. 

Nach der Pauſe war Pogon nicht mehr wiedererkennen. 
Ihr Kampfeifer ſchien gebrochen zu ſein. 07 hatte von nun an 
das Heft ſeſt in der Hand und drängte andauernd. Mehrere 
Schüſſe folgten auf das Pogontor, doch anfangs erfolglos Ein 
zweiter Ball von Gediga ging dem Tormann zwiſchen die Hände. 
2:0 für Nullſieben. Die Schußfreudigkeit des Nullſiebonſturmes 
nahm immer mehr zu. Ein drittes Tor fiel durch Kraleinslı. 
Kurz vor Schluß ſetzre Schulz zu einem ſcharfen Schuß an, der 
55 prompt im Bogentor landete. 4:0 für Nullſieben und 
Schluß. 

Der Schiedsrichter konnte im allgemeinen geialten. 

Nullſteben Reſerve — Nogon Reſerve 9:0. 

Einen Rekordiieg errang die Nullſiebenreſerve. die ihren 
Gegner mit 9 Toren einſacken konnte. Hoffentlich bleibt es bei 
dieſer Spielweiſe? m. 


Schiedsrichter Demski von Sportfreunde Königshütte verſchesbt 
die Slonslmannſchaft in Tarnowitz. 
Slonst Lanrahütte — W. K. S. Tarnowitz 1:4 (0:1). 

Ueber dieſes Spiel läßt ſich nicht viel ſagen, denn es war das 
enſte Spiel der Slonskmannſchaft nach einer mehrwochentlichen 
Pauſe. Der Schiedsrichter Demski (Sportjreunde Königshütte) 
war ein Kapitel für ſich, denn er fühlte ſich als Heriſcher über 
das Spielfeld. Nach dirka 30 Minuten Spielzeit war der Mittel: 
laufer Müller das erſte Opfer des Pfeifenmannes. Nachdem er 
ihm zurief: „Herr Schiedsrichter achten ſie aber auf beide Par⸗ 
teien“, ſtellte ihn dieſer ohne Verwarnung heraus. Kurz darauf 
machte der Halblinke Pyrek Hand und ſagte: „Seht, das ſieht er 
gleich“. Wegen diefer Bemerkung ſtellte er auch dieſen Spieler 
vom Jeld: dann folgte anch der rechte Verteidiger Trafalczyl, 
nachdem er ſich auch eine Bemerkung erlaubte, welche das Treiben 
des Schiedsrichters illuſtvierde. Es nuuß aber bemerkt werden, daß 
alle Bemerkungen zwar nervös, aber im anſtändigen Tope gefallen 
Find, Nach dem Spiel war der Herr Schiedsrichter wie umge⸗ 
wandelt; ſagte auch unter anderem: „Es wäre nichts mit der 
Herausstellung, deun er würde es nicht dem Verbande melden“. 
Die Silſedsrichtervereinigung müßte ſich mit dieſem Herren wäher 
befaſſen und ihm einen anſtändigen Ton den Spielern gegenüber 
beibringen, damit er dieſelben als Menſchen und nicht als we⸗ 
ſenloſes Objekt anſieht. Slonsk verlor unter dieſen Umſtänden 
das Spiel mit 4:1. Bei Tarnowitz wirkten nicht gemeldete bezw. 
disqualifizierte Spieler mit, jo daß beide Punkte dem K. S. 
Slonsk zufallen. Vielleicht iſt aber die gejhriebene Mannſchafts⸗ 
aufſtellung „nicht Jo ganz jauber”. R m. 

Jekra — Diana Kattowigz 2:2 (2:1). 

Auf dem Dianaſportplatz trat der hieſige K. S. Iskra dem 
Platzbeſißzer gegenüber und konnte nur ein „Unentſchieden her: 
ausholen. Beide Mannſchafren führten ein ſogenanntes „totes 
Spiel“ vor. Von einem Kampf konnte gar keine Rede ſein. Im 
Verhältnis u den vergangenen Spielen war die Iskramannſchaft 
nicht wiederzuerlennen. Durchweg waren die Fußballer ſtark er: 
müdet, was wohl auf das tagelange Herumummeln an der Bri⸗ 
nitza zurückzuführen fein dürfte. Wenn auch die Mannſchaft einige 
Erſatzleute aufzuweiſen Hatte, jo iſt das immer noch kein Grund 
zur Entſchuldigung. Nicht beſſer war Dianz. Die Mannſckaft 


— — er 


hörigen und Freunden vollzählig zur Stelle. Die Abfahrt er⸗ 
folgte nach 12 Uhr mit der Hauptbahn. Schon auf der Hin- 
fahrt herrſchte die beſte Stimmung. In Idaweicke wurde kurz 
geraſtet und von dort aus ging es mit Geſang nach der ſchön 
gelegenen Sadolamülte, Hier errei lite die Fröhlichkeit den 
Höhepunkt. Bei Spiel und Unterhaltung vertrieb man die 
wenigen Stunden, die zur Verfügung ſtanden, in beiter Geſell⸗ 
ſchaft. Get am jpäten Abend erfolgte die Heimfahrt. Wohl 
den meiſten werden die gemütlichen Stunden in beſter Erin⸗ 
nerung bleiben. 

Stenooraphiſche Vereinigung an der deutſchen Privat: 

ſchule in Siemianowitz. 

Die diesjährige Verbandstagung des Jugendſteno⸗ 
graphenbundes für die deutſche Einheilskurzſchrift in Polen 
fand in Bromberg ſtatt. Der Bezirksleiter für Oberſchleſten, 
Lehrer Sonnek, vertrat auf dieſem Verbandstage die 
Schülergruppe. Am Sonnabend ſand ein Wettſchreiben und 
Wettleſen tatt. Am Sountag tagten die Vertreter der ein⸗ 
zelnen Schülergruppen. Neben einigen Satzungsänderungen 
erſtatteten die einzelnen Vertreter Bericht über die Arbeit 
in den einzelnen Schülergruppen. Beſchlaſſen wurde die 
nächſte Verbaudsſitzung in Siemianowitz abzuhalten. Am 
Nachmittag 5 Uhr fand im Saale des „Deutſchen Hauſes“ 
die Feſtverſammlung ſtatt. Nach einigen Muſikſtücken folgte 
die Feſtrede des Herrn Kahler, Vorſitzender des Danziger 
Verbandes. Das Thema lautete: „Warum Einheitskurz⸗ 
ſchrift“!? Lebhaften Beiſall erntete er für ſeinen ſchönen 
Vortrag Zum Schluß erfolgte die Preisverteilung. 

An dem deutſchen Stenographentag, der in Berlin vom 
1.—6. Auguſt tagt, beteiligen ſich von der hieſigen Schüler⸗ 
gruppe der deutſchen Privatſchule ungefüß: 26 Schüler und 
Schülerinnen, unter Führung des Bezirksleiters Lehrer 


Sonnek. Die Abfahrt erfolgt am 30. Juli d. Is. m. 


dürfte ohne Zweifel dem Abſtieg nicht entgehen. Man merkt an 
der Mannſchaft Sonntag für Sonntag einen Formrückgang. m 
Klnbmeiſterſchaften im erſten Schwimmverein. 

Der rührige erſte Schwimmverein Siemianemwig ſchrieb für 
den vergangenen Freitag die Klubmeiſterſchaften aus. Dieſe fan⸗ 
den im Hallenſchwimmbad jiatt. Etwa 300 Zuſchauer ſind ers 
ſchienen und waren Zeuge intereſſanter, harter Kämpfe. Die 
Leiſtungen der Laurahütter Schwimmer waren durchweg gut, ein 
Beweis, daß der intenſive Training im erſten Schwimmverein 
Früchte trägt. Beſonders die Schwimmer Nowak I und IL ſowie 
Frania waren beachtenswert. Nachſtehend die einzelnen Ergeb⸗ 
u iſſe: 


100⸗Meter⸗Freiſtil⸗Herren: Walter 1:14, Wloch 1119.4, 
Orlitzek 1:26.8. 

200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen: Nowak I. 3:13, Gola 3.18, 
Sliwion A. 320.4. 

100⸗Meter⸗Rückenſchwimmen. Frania 1.28.6, Machowski 


1:31.4, Barbarowski 147.4. 

Herten⸗Springen: Bregulla 93.68 Punkte, Ziaja 91.44 Punkte, 
Nowak II 86.74 Punkte. 

Springen für Damen: 
Makoſch 47.60 Punkte. 

200⸗Meter⸗Freiſtil⸗ Herren: 
Orlitzek 3:19. . 

Tauchen Orlitzek 50 Meter, Schönfelder 48 Meter, Elimion 
33 Meter. 

400⸗Meter⸗Freiſtil⸗ Herren: Jurczyk Sliwion A. 
7:05, Sojka 7:06. 

50⸗Meter⸗Freiſtil⸗gerten: Walter 0.31.2, Wloch 0.33.8, Kur⸗ 
czyk 0.35.8. | 5 

Drei⸗Kampf jür Herren: (5 Sprünge 100 Meter Freiſtil, 
Weitſprung.) Bregulla 60.60 Punkte, Zia ja 56.86 Punkte, Nowak 
II 49.80 Punkte. 

Drei⸗Kampf für Damen: (4 Sprünge 100 Meter Bruſtſchwim⸗ 
men, Weisiprung). Kſaus 47.56 Punkte, Makoſch 37.6) Punkte. 

Waſſerballmeiſterſchaften. 

Erſter Schwimmverein — K. S. Stadion Königshütte 4:0. 

Am letzten Sonntag weilte die Waſſerballmannſchaft des 
bieſigen erſten Schwimmvereins in Königshütte beim K. S. Sta⸗ 
dion. Dort wurden die Meiſterſchaftskämpfe in Waſſerball aus⸗ 
gefochten. Die Laurahütter Mannſchaft gewann das Spiel 
überlegen 4:0. Keine Minute ſtand der Sieg der Laurahllter 
Mannſchart außer Zweifel. Hätte die Mannſchaft nicht m Tor⸗ 
ſchießen jo ein großes Pech gehabt, jo wäre das Ergebnis zwe 
ſtellig geworden. Die beſten Leute der Laurahütter Mannſchaf! 
waren: Jurczuk Walter, Orliczek und Frania Gleich von der 
erſten Minute drückten die Laurahütter die Ueberlegenheit dar 
durch zum Ausdruck, indem ſie den erſten Treffer errangen. Ueber⸗ 
legen blieb die Mannſchaft weiterbin bis zum Seitenwechſe! 
Nach dieſem äußerte ſich dasſelbe Bild, nur mit dem Unterſchiede, 
daß mehrere Bälle den Weg ins Netz fanden. 3 weitere Erfolge 
folgten, fo daß am Schluß das Reſultat 4:0 zugunſten des 
erſten Schwimmvereins lautete. Auf dieſes Ergebnis kann der 
bieſige Verein wahrhaftig ſtolz ſein. Als Schiedsrichter fungier:e 
Herr Merz aus Gieihemald. Am kommenden Sonntag werden 
die Kämpe um die ſchleſiſcht Waſſerballmeiſterſchaft fortgeſeht. 
Der erſte Schwimmverein trifft auf den Kattowitzer Ska. m. 

* * * 


Nenes aus dem Oberfchlefiihen Tennisverband. 

Am Sonntag, den 13. Jul, findet in Czenſtochau ber erſte 
Tennisrepräſentativbampf Czenſtochau — Oker ſchleſien jatt. Der 
Verbandskapitän hat für denſelben nackſtehende Mannſchaft 
aufgeſtellt: Damen: Adlung (09 Myslowitz), Bund (Slonsk 
Tarnowitz), Camron (K. K. T.), Kubiersky (06 Myslowitz) 
und Marticke (K. K. T.) Herren: Beermann (K. K. T.), Grze⸗ 
ſiok (K. K. T.), Hannok (06 Myslowitz). Klytta (Stadion 
Königshütte), Karszewski (Slonst Tarnowitz), Schmidt (Grün⸗ 
Weiß Königshütte), Thieme (Rakett Kattowitz) und Thomas 
(K. K. T.). Der Mannſchaftsführer iſt Herr Klntta (Stadion). 
Sammeln der Mannſckaft um 6,45 Uhr vor dem Kactowitzer 
Hauptbahnhof, Abfahrt um 7.05 Uhr. 

Infolge des Repräſertativtampfes Czenſtochau⸗Oberſchleſten 
jallen alle für dieſen Tag angeſagten Verbandsſplele aus. Der 
neue Spieltermin wird noch bekannt gegeben. 

Die Termischteilung des K. S. Pogon Kattowitz if aus 
dem Oberſchleſiſchen Tenn isverband ausgetreten. Der Grund 
hierfür iſt nicht bebannt. Alle Klubs, die noch Verbandsſpiele 
mit Pogon austragen jollten, erhalten dieſe als w. o. gewertet 
und die Punkte zugeſprocken. i. 


(6 Sprünge) Klaus 59.08 Punkie, 


Walter 3:01, Jurczyk 301.4. 


642.4, 


Ausflug nach Danzig. 

Der Afabund Polniſch⸗Oberſchleſiens veranſtaltet unter 
ahlreicher Beteiligung eine Exkurſion nach Danzig. Die 
bfahrt erfolgt am Donnerstag, den 10. Juli, abends 

21,57 Uhr, ab Kattowitz. Die Ankunft in Danzig erfolgt am 
11. Juli, früh 9 Uhr. Der Geſamtpreis für Unterkunft, 
Verpflegung, Beſichtigungen und Bahnfahrt beträgt 180 Zl., 
davon ſind 80 Zloty für Verpflegung vorgeſehen. m. 


St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche Siemianowitz. 
Auf die am morgigen Mittwoch, abends 8 Uhr, ſtatt⸗ 
findende Probe wird aufmerkſam gemacht. m. 


„Selbſtverſorger“. 

In letzter Zeit häufen ſich leider die Klagen über um⸗ 
fangreiche Gartendiebſtähle. Dieſe „Selbſtverſorger“, die 
ernten ohne zu ſäen, wüſten ganz wahllos in den Garten 
und es find insbeſondere Eemüſebeete und Obſtſträucher, die 
jetzt mit Vorliebe heimgeſucht werden. Vielfach werden 
auch unreife une ed dann natürlich wieder 
da eee en. Die Schäden. die dadurch entſtehen, 
ind ganz beträchtlich. Wir wollen nicht verkennen, daß wir 
gegenwärtig in einer ſchweren und ernſten Zeit leben, man 
ſoll aber das Eigentum des Nachbarn, der ſelbſt der ärmeren 
Bevölkerung angehört und ſein Stückchen Land mit ſchweren 
Mühen beſtellt hat, trotz aller Not unangetaſtet laſſen. m. 


Ein Kommuniſt aus O t ahütte verhaftet. 

Bei der am Sonntag, den 6. Juli, in Kattowitz 
ſtattgefundenen kommuniſtiſchen Verſammlung wurde auch 
ein Siemianowitzer Kommuniſt, Mlynek, der auch bei der in 
voriger Woche im Bienhofpark ſtattgefundenen Arbeits⸗ 
loſenverſammlung eine Hetzrede gehalten hat, verhaftet. 


Frecher Einbruch. 

o- Ein frecher Einbruch wurde in die Wohnung der 
Emma Raſchdorſ in Siemianowitz verübt. Die Täter hoben 
die Tür aus, drangen in die Wohnung ein und entwendeten 
eine Nickeluhr und eine Brille mit Goldeinfaſſung. Erſt als 
die Beſtohlene um Hilfe rief, ſuchten die Spitzbuben uner⸗ 
kannt das Weite. 

Kino „Kammer“. 

Ab heute bis Donnerstag läuft im Kino Kammer das 
große Luſtſpiel „Ihr dunkler Punkt“ über die Leinwand. 
Eine luſtige Geſchichte von JIvette und ihrem dunklen Punkt. 
Die Hauptrollen verkörpern Lilian Harvey und Willy 
Bun Filminhalt: nfolge ihrer Aehnlichkeit mit der 

ochſtaplerin und Juwelendiebin Ivette, iſt Lilian von 
Trucks zahlloſen Unannehmlichkeiten und Verwechflungen 
ausgeſezt. Als fie dann in Nizza ihre Doppelgangerin 
kennenlernt, ſpielt ſie vorübergehend deren Rolle, wobei ſie 
jedoch das Pech hat, daß der Mann, in den fie ftch verliebte 
und den fie vor dem beabſichtigten und von ihr in Er: 
fahrung gebrachten Diebſtahl Fettes bewahren wollte, fie 
ſelbſt für die Hochſtaplerin hält. Doch er erkennt bald jeinen 

rrtum, und während Jvette ins Kittchen wandert, wird 

ilian mit dem Mann ihres Herzens glücklich. Hierzu ein 
erſtklaſſiges Beiprogramm. m. 


Kino „Apollo“. 

m Ab Dienstag bis Donnerstag, den 10. Juli, der größte 
und impoſanteſte Semationsfilm, betitelt „Der Hund der 
Herrſchaft Baskerville“. Hierzu ein erſtblaſſiges Beiprogramm. 
Siehe heutiges Inſerat. 


Ausflug der Minderheitsſchule in Michalkowitz. 

⸗zo⸗ Die deutſche Minderheitsſchule in Michalkowitz ver⸗ 
anſtaltete vorige Woche einen Ausflug nach dem „Schweizer: 
tal“ im Chorzower Wäldchen. Außer der unterſten Klaſſe 
waren ſämtliche Kinder mit ihren Angehörigen der Ein⸗ 
ladung gefolgt. Auf der Spielwieſe begann bald bei dem 
herrlichen Wetter ein luſtiges Leben und Treiben. Das Herz 
lachte den Erwachſenen, als fie beobachten konnten, wie ihre 
Kleinen unter der Leitung der Lehrerſchaſt allerlei Spiele, 
Wettkämpfe und Wettläuſe austrugen. Dank der Opfer: 
willigkeit der Michalkowitzer war es möglich, daß den Kin⸗ 
dern nach ihrer Anſtrengung bei den Spielen eine kleine Er⸗ 
ſriſchung in Form von Würſtchen, Süßigkeiten und Geträn⸗ 
ken gegeben werden konnte. Viel Spaß machte es den Kin⸗ 
dern, daß ſie Gelegenheit hatten, ſich im Rudern verſuchen 
zu konnen. Nur allzuſchnell verging die ſchöne Zeit und die 
Stunde des Aufbruches war gekommen. Im geſchloſſenen 
Zuge unter fröhlichem Geſang marſchierte die Schule in 
ſchönſter Ordnung nach Haufe. Bei dieſer Gelegenheit jei 
allen denen gedankt, die den Kindern einige unvergeßliche 
Stunden bereiteten. Beſonderer Dank gebührt der Lehrer⸗ 
ſchaft für ihre Miihewaltung an dieſem Feſte, das ſie den 
Aindern und auch den Eltern bereitet haben. 


Goftesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 
Mittwoch. den 9. Juli. 
1. hl. Meſſe für verſt. Johann Fojer. 
2. hl. Meſſe für verſt. Magd. Schred und alle armen Seelen 
3. hl. Meſſe zum Hit. Herzen und Mariä auf die Intention 
Chakenny. 
Donnerstg, den 10. Juli. 
1. hl. Meſſe für Verſt. aus den Familien Szezygiel und 
Walach, Ant. Walach, Valeska Krupa. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 9. Jult. 
1. hl. Meſſe für die gefallenen Soldaten. 
2. hl. Meſſe für verſt Marie Ogorel. 
Donnerstg, den 10. Juli. 
1. hl. Meſſe für verſt. Marie und Joſef Forman: 
verſt Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe für ein Jahrkind der Familie Hornig. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahil iz. 
Mittwoch, den 9. Juli. 
74 Uhr: Jugerdbund. 
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Die Hauptrollen verkörpern: 
LIVIO FAVANELL!I 
BETTY BIRD 
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und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
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die Rorfantppartei im Kampfe mit Der Sande 


500 Delegierte — Ein Proteſt gegen die Mißachtung der beiden Seims — Die N. P. N ſucht Anſchluß 
Ein Proteſt an den Staatspräfidenten 


Die Korfantypartei hatte am Sonntag ihren großen 
Tag gehabt, denn nach dem Bericht der „Polonia“ haben an 
dem Parteitag, der in dem katholiſchen Vereinsſaale ſtatt⸗ 
gefunden hat, mehr als 500 Delegierte und 300 Gäſte teil⸗ 
genommen. Die N. P. R. hat drei Delegierte zu der Ta⸗ 
gung entſendet und der Sprecher der NPR., Herr Dubiel, hat 
verſichert, daß die Verſchmelzung der NPR. mit der Kor: 
fantypartei in der kürzeſten Zeit eine vollzogene Tatſache 
ſein wird. Das große politiſche Referat hielt Sejmabgeord⸗ 
neter Korfanty. Einen großen Teil ſeiner Rede widmete er 
der politiſchen und der wirtſchaftlichen Lage in der Woje⸗ 
wodſchaft. Korfanty jtelite feſt, daß der zweite Sejm ſich 
eifrig an die Arbeit heranmachte. Eine Reihe von Geſetz⸗ 
entwürfen waren in Vorbereitung und die Abgeordneten 
zerbrachen ſich die Köpfe, wie der wirtſchaftlichen Kriſe zu 
begegnen iſt. Die Abgeordneten waren redlich bemüht, dem 
ſchleſiſchen Volke Brot und Dach über dem Kopfe zu geben. 
as Bauen von Prunkgemächern, Schlöſſern, Muſeen. Muſik⸗ 
ſchulen und anderen Luxusgebäuden müßte verſchoben wer⸗ 
Die Verwaltungskoſten der Wolewodſchaft. die FF 
Die ſchleſi⸗ 


den. 
verdreifacht haben, müſſen herabgeſetzt werden. 


ſche Wojewodſchaft wird durch die Brigade der Großhändler 
Trafikanten und Konzeſſionsnutznießer okkupiert. im 

Korfanty ſtellte weiter feſt, daß der Schleſiſche Sn 
das Vertrauen des ſchleſiſchen Volkes beſitzt. 
konnte nicht anders handeln als er gehandelt hat. Mn 
jeine elementarſten Rechte wahren. Das Budgetrecht! 
das höchſte Recht des Sejms, auf, das kein Parlament 
Welt verzichten kann. Die Sejmabgeordneten hatten de 
Recht gehabt, dieſe Rechte preiszugeben. net 

Dann ſprach noch Korfanty über die Schaffung ein 
Einheitsfront gegen die Sanacia. Eine gemeinſame Volke 
verſammlung gegen die Sejmauflöſung aller Oppoſitions 
parteien würde ſicherlich 100 000 Menihen auf die Se 
bringen. Die Bemühungen Korfantys find jedoch geicheite Hi 
Heute ſteht ſchon einwandfrei feit, daß das ſckleſiſche No 
im Kampfe für ſeine Rechte nicht ruhen und nicht ermüde 
wird. Die Parteikonferenz hat eine Reihe von Entſchlie⸗ 
zungen angenommen, u. a. wurde beſchloſſen, ein Prot 2 
ſchreiben wegen Vertagung des Schleſiſchen Seim an de 
Staatsprälidenten zu richten Ein zweites Schreiben mi 
an den Miniſterpräſidenten Slawek wegen Abberufung d 
ſchleſiſchen Wojewoden gerichtet. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Wie ſehen die falſchen 
HYundert-Zloty-Bantnoten aus? 


In der letzten Zeit wurden falſche Hundert⸗Zloty⸗Bank⸗ 
noten in Umlauf geſetzt. Die Bank Polski hat zur Orientierung 
des Publikums eine Beſchreibung des Falſchgeldes herausge⸗ 
geben. Das Falſifikat iſt auf gewöhnlichem, ſtärkerem ſteifen 
Papier ausgeführt. Der JFarbendruck iſt heller gehalten, je⸗ 
doch nicht fo intenſiw wie auf dem Original. Das Waſſerzeichen 
iſt ausgepreßt und mit einem Fett eingelaſſen. Die Konturen 
des Profils Kosciuszkos und die Haarlage find abweichend vom 
Original. 

Das ganze Falſifikat iſt in einer ſchmutzigen Farbe gehal⸗ 
ten und daher ſehr leicht erkennbar. 


Ueber 1328700 Einwohner in der Wojewodſchaft 

Nach einer Aufitellung der ſtatiſtiſchen Abteilung beim Schle⸗ 
ſiſchen Wojewodſchaftsamt wurden am Ende des Berichtsnionats 
Mai d. Is. innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien insgeſamt 
1328 774 Einwohner geführt, und zwar 657 141 männliche und 
671653 weibliche Perſonen. Es entfielen auf den Stadtkreis 
Kattowitz 129 437 Einwohner, Königshütte 89 761, ſowie Bielitz 
22 446 Bewohner, ferner auf den Landkreis Katlewitz 240 900. 
Lublinitz 40 641, Pleß 161981, Rybnik 217 770. Schwientochlomitz 
217 027, Tarnowitz 63 446, Bielitz 63 225 und Teſchen 82 020 Ein⸗ 
wohner. Der eigentliche Zugang betrug im gleichen Monat 
11734 Personen. Es handelte ſich um 3056 Geburten und 7161 
Perſonen, welche nach der Wojewodſchaft Schleſien zugezogen ſind. 
Der Abgang dagegen betrug 8539 Perſonen, darunter befanden 
ſich 1378 Sterbefälle. 


Was de 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch: 12,05: Mittagskonzert. 12,30: 
Kinder. 16,20: Schallplatten 17,45: Vortrag. 18: Nachmittags⸗ 
konzert. 19,30: Vorträge. 20,15: Kammermuſik. 20,45: 
rariſche Stunde. 21: Suitenkonzert. 22,30: Abendkonzert. 
Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 
Donnerstag: 12,05 und 16,20: Schallplatten. 17,35: Aus 
Warſchau. 18: Unterhaltungskonzert. 19: Literariſche Stunde. 


Stunde für die 


Lite⸗ 
23: 


19,30: Vorträge. 20.15: Volkstümliches Konzert. 21,30: Aus 
22,30: 23: Tauzmuſik. 


Poſen. Abendkonzert, 


Wichtig für Gesunde 
und Kranke! 


Dr. Max Gerson 


Soeben ist erschienen: 


2 22 
Meine Diät 
Ein Ratgeber für Gesunde und Kranke 

Mit 12 Tafeln 


Kartoniert 21 7.70 


Warſchau — Welle 1411,8 

Mittwoch: 12,10: Mittagskonzert. 12,30: Stunde, für dn 
Kinder. 16,15: Schallplatten. 17,10: Vorträge. 18: Nachmit. 
tagskonzert. 19,20: Vorträge. 20,15. Abendkonzert. 20,49 
Literariſche Stunde. 21: Suitenkonzert. 23: Tanzmuſik. * 

Donnerstag: 12.10: Vortrag. 12,35. Mittagskonzert. 16,19“ 
Schallplatten. 17,10: Vorträge. 18: Soliſtenkonzert. 19: sr 
ſchiedenes 20,15: Volkstümliches Konzert. 21,30: von Role 
23: Tanzmuſik 


Gleiwitz Welle 253. Breslau We 525 
Allgemeine Tageseinteilung. 
11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände des 
Oder und Tages nachrichten 12.20—12.55: Konzert für Versuch 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13,05“ 
Nauener Zeitzeichen 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte 
13.20: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesna 
richten. 13.45— 14.35: Konzert für Verſuche und für die MUT, 
induſtrie auf Schallnlaiten und Funkwerbung. *1 15.2015, 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 


17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis 
bericht (außer Sonnabenos und Sonntags). 19,20: Wetten 
richt 22.00: Zeitanſage. Wetterbericht neueſte Preſſenac rich 
Bunfwerbung *) und Sportfunk. 22.30 —24.00: Tanzmuſik (el 
bis zweimal in det Woche!]. 

) Außerhalb des Programms 
Runde A G 

Mittwoch, 9. Juli: 
ſchrift „Der Oberſchleſier“. 
terhaltungsmuſik. 17.30 Elternſtunde. 18,15: Stunde der — 
turmiſſenſchaften. 18,40: Aus Gleiwitz: Neues Bauſchaffer 
19,05: Wettervorherſage. 19.05: Blick in die Zeit. 19,30 Wied 9 
holung der Wettervorherſage. 19.30: Uebertragung aus de 
Etabliſſement „Schieſtwerder“: Volkstümliches Konzert. 20e 


Der Schlangenbeſchworer. 21,15: Kammermuſik. 22.20 
15,40: Stunde mit Büchern 160 


Abendberichte. 

Donnerstag 10. Juli: 15 
Aus Berlin: Konzert, 17,30: Aus Gleiwitz: Heimat⸗ zZ 
Naturkunde. 18: Botanik. 18,15: Stunde Elch, 
Monatshefte 18. Wirtichaft. 19,05: Wettervorherſage 1 
Abendmuſik auf Schallplatten. 20.05: Wiederhrlung der wi 
verheringe 20.05: Stunde der Arbeit. 20,30: Konzert. 21 4 
Eine Folge alter Volksdichtung. 22 20: Die Abendber c 
22,4524: Aus dem Garten des Hotels „Vier Jahresze sten 


Tanz: und Anterhaltungsmuſtk. 0 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Ram. 
Drud u. Verlag: „Vita”, naklad drukarski. Sp. z Or. 3 
Katowice. Kosciuszki 29 


Rummer-Lichtspiele 


ub heute bis Donnerstag 
Der große Enftipielerfolg! 


Lilian Harvey - Willy Fritsch 


Ihr dunkler Punkt 


Der Gipfel derFrechneit 


Die luſtige Geſchichte von Inette und ihrem 
dunklen Punkt 


Die blonde Lilian Harvey, die zugleich auch 
als ſchwarze Ivette durch den Film wirbel 
har hier de ihren ſprün nden Hume 
ihre fröhliche Ausgelaſſenheit zu zeigen. Auße 
Willy Fritſch, dem Liebling aller 
den in Dielen Film die beliebteften 


der Schleſiſchen Funk 


16: Aus Gleiwitz: Stunde der Aue; 


16,30: Aus Hindenburg OS.: 5 


der 


rauen wur 
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* 2 fl et 
Leinen = 12.— N um * N heiterſt 
Hier gibt Dr. Gerson wie in der Harry Naim - Siegfried Arno 
Sprechstunde seine praktischen Ward den n 
Anweisungen zur Zubereitung Jullus Falkenstein - Karl Piate® 
und Darreichung seiner Diät. 
Kattowitzer- Rerzu: Unfer erſtll. Beiprogramm! 
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Buchdruckerei und Verlass 
Sp. Ake. Katewiee. 3. Maja 12 


Filiale Laurahlitte, Beuihenerstraße 2 
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